
sehr d ü n n e Fleischschicht bedeckt. Letzteres kam mir auch bei 
dem seinerzeit für Pol. obliquus P . angesprochenen S c h w ä m m e vor . 

A l l e s dieses, so wie meine in den Verhandlungen der k. k. 
zool. bot. Gesellschaft 1862, Seite 217 deponirte Beobachtung an 
Daed. quertina P . und am Pol. fommtarius P . , bestät igt es, dass 
die Hyphenpartien, welche das Fleisch construiren, von der 
Natur auch zur Fruchtbildung verwendet werden können, und 
umgekehrt: die na tü rgemäss zur Fruchterzeugung bestimmten 
Hyphentheile in gegebenen Fäl len Fleisch zu bilden ve rmögen , 
also die grösste Accommodations-Fähigkei t besitzen. B e i jenen 
langlebigen Fomentarii, deren Fleisch, wie z. B . beim Pol. ignia-
rius L inn . , wegen seiner holzigen Beschaffenheit, zur Zunder­
bereitung ungeeignet ist, wi rd dieses nicht getrennt von den 
Röhrchen gebildet, wie bei den zum Zunder verwendbaren, z. B . 
P . fomentarius P., sondern die Röhrchenschichten verlieren i m 
Laufe der Zeit ihre Structur und wandeln sich in Fle isch um, 
was übr igens zuweilen auch ganz unterbleibt, denn ich fand einmal 
einen Veteran des P . igniarius, dessen Inneres den Anb l i ck von 36 
deutlichen Röhrchenschichten ohne eine Spur von Fleisch darbot. 

Durch Umstände verzögerte sich die Einsendung dieses Auf­
satzes zu Drucklegung vom Sommer bis zum Herbste. E i n m a l 
auf den Gegenstand aufmerksam geworden, fand ich w ä h r e n d 
dieser Zeit verschiedene Po tos -Ar ten , deren Hut auf der obern 
F läche mit normalgeformten Sporen bedeckt waren. Hieher 
mögen wohl die meisten, wenn nicht alle jene PoZefos-Species 
gehören, deren Hüte die Autoren b e s t ä u b t antrafen. 

N o t i z 
ü b e r das V o r k o m m e n der Cuscuta Grronovii W. 

im Mainthale. 
Von Dr. K . P r a n t l . 

Vor Kurzem erhielt ich durch die Herren Oberförster W a s 11 
und P u c h s zu Miltenberg eine Cuscuta, welche an mehreren 
Plätzen in den Mainauen dortselbst auftritt und die Weiden­
pflanzungen sehr gefährdet. Die genauere Untersuchung der 
sofort als verschieden von C. europaea erkannten Pflanze ergab, 
dass sie identisch ist mit Exemplaren von C. Gronovii W . , die 
ich von S t e i n gesammelt aus dem botanischen Garten von 
Proskau, wo sie vollkommen eingebürger t ist, besitze. V o r 
A l l e m sind die grossen kugeligen F r ü c h t e mit zwei divergi-
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renden Griffeln und k ö p f f ö r m i g e n Narben charakteristisch; 
doch finde ich an der hiesigen, wie an der Proskaucr Pflanze 
im Gegensatze zu der Diagnose bei Choisy in D C . Prodr. I X . 
p. 459 die bis zum Saume sich erstreckenden Schüppchen ge­
franst und immer zwei bis mehrere Blüthen sitzend auf gemein­
schaftlichem langem fleischigem Stiele. — Im Freien ist, soviel 
ich weiss, diese americanische A r t bei uns noch nicht gefunden 
worden. Zur E rk l ä rung ihrer Einschleppung in die Gegend von 
Miltenberg fehlt jeglicher Anhaltspunkt; nur soviel konnte ich 
erfahren, dass sie einige Stunden stromaufwärts bei Wertheim 
schon seit längerer Zeit beobachtet wurde und den Betheiligten 
unter dem Namen „Weidenwürger" nur zu gut bekannt ist. 

A s c h ä f f e n b u r g , i m October 1877. 

K u r z e M i t t h e i l u ng en. 
Die hunder t jähr ige Gedächtnissfeier, welche in Bern für 

den be rühmten Naturforscher A l b e r t von H a H e r am 12. De-
cember 1877 stattgefunden hat, berechtigt dazu, zweier anderer 
grosser Männer auf dem Gebiete der Naturwissenschaft zu ge­
denken, von denen der eine „ C a r l von L i n n e " in demselben 
Jahre (10. Januar 1778) seine Laufbahn beschloss, w,o ein anderer, 
mindestens ebenso bedeutender Mann „ P y r a m e d e C a n d o l l e " 
ins Leben eintrat (4. Februar 1778). Mögen Genf sowohl wie 
Upsala, wo beide Naturforscher den grössten The i l ihres Wirkens 
verbrachten, derselben in würd iger Weise gedenken, während 
wi r an dieser Stelle an dieselben erinnern. 

(C. S.) -

Zur Errichtung einer Statue L i n n e ' s in Schweden wurden 
30,000 schwed. Kronen bewilligt. 

Die Herbarien von K e w wurden in das neue zweckmäss ig 
eingerichtete Gebäude übersiedel t . 

Die botanischen Sammlungen des verstorbenen A l e x a n ­
d e r B r a u n hat die preussische Regierung um den Preis von 
21,000 Mark für den Staat angekauft. 

Redacteur: Dr. Singer. Druck der F. Neu bäuerischen Buchdrackerei 
(F. Huber) in Regensburg. 
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